
der »vle bekannt schnell wachset «nd sehr guteS
Holz giebt, in großer Menge gesäet.
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Auszüge aus Briefen an den Heraus-
geber.

2. vom Herrn Beneficiat Schmidt in
Rosenheim.

S.)ie tonnen slchs wohl selbst vorstellen, wie
mtsmuthig ein Botaniker seyn muß/ wenn «r

solche Hihe erreicht hat/ dnß er über das hohe
Haus hmausreichtc, ohnaeachtet die Spitze des-
selben ein paar mnl abgehauen wurde, da diescl-
l>e im obern Stockwerk« zu viel Schatten machte.
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2Q4

gerade in den Gommermonaten, wo lbm
die Flora besonders auf Alpen die reichste
Pstanzenacnde verspricht, immer zu Hause si"
tzcn, und die beste Kammlungszcit unbenutzt
verstreichen laßen muß, und besonders, wenn
er sich in der Absicht, Alpenpflanzen zu sam«
meln, schon d»n« Gel'irge genähert hat, und vor,
aussiebt, daß er nicht bald wieder Gelegenheit
und Muse finden w i rd , so eine Reise <u un<
tcrnchmcn. Freund! so gieng es mir heuer.
I ch war ganze 26 Tage lang zu Fraßdorf am
Fuß des Aschaucrgebkgcs bey dcm VikariuS
dcs Orts Hcrrn Forer ius Kronaßt , Chor,
Herrn aus dcm rcgulirten Domstifle zu Herrn
Chicmsce, der wich auf einige Tage zu sich
geladen hatte, ihm in einigen pricsterlichen
Geschäften auszuhelfen, hauptsachlich aber
<n der menschenfreundlichen Absicht, mir bes<
scre Gelegenheit zu »erschufen, die nahen und
Pflanzenreichen Gebirge Init mehr Bequem«
llchteit besuchen zu können. Wärmsten Dank
diesem cdcln Freund für seine patriotische
Unterstützung, die er mir in Rücksicht auf
Botanik sowohl im vorigen als heurigen Gom,
»ner angedeil^cn ließ. Nie werde ich seiner
Hergcßen, der Anblick einer jeden Alpenpftan«
je, die ich iu dieser Gegend gesammelt habe,
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wird mich allzeit mit herzlichen Dank an mei<
nen Freund und Unterstützer ForeriuS erin-
nern. Aber Schade wars, daß ich diese schö<
ne Gelegenheit heuer nicht besser benutzen tonn»
t e : denn wahrend der ganzen Zeit, wo ich
mich bcy meinem Freund aufhielt, war die
Witterung fast immer regnerisch und einer Al»
prnrels« nicht sehr günstig. I c h hatte nur
sehr wenige Stunden gefunden, um in der
Nahe herum einige kleine Exkursionen zu mas
chen.

Am 2 1 . Jul ius endlich, wo sich zwar die
l u f t aufheiterte, aber die im Gebirge sich auf»
thürmenden Nebel immer noch elncn Regen
befürchten licßen, wagte ich eS doch eine klei»
ne Alpenreise zu unternehmen, und den nach»
sten Berg, die hohe Riese genannt, mit bo,
talmchen Blicken z» besuchen. I ch tonnte
wich wegen vorgefallenen Hindernissen erst um
9 Uhr Vormittags auf den Weg machen. Nach
einer kleinen Viertelstunde war ich am Fuß deS
so genamiten Sagbergcs, den ich nun getrost
zu besteigen bcgai,n, und nach einer kleinen
halben Stünde kam ich bcy d»n Bauernhof
am Sagberg an. Da aber die scharfe Scn»
se des emsigen landmannes die Pflanzen vo»
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den schönen Wiesen dieses Berges schon weg»
gerast halte, so blieb mlr nichts zu sammeln
übrig. Doch hatte ich am Hohlwege hinauf

communiz, prenamke« purpure» und

, und in den Gebüschen
, aber leztere schon verblübet, acfundcn.

tratt nun den Wcg nach der Hofa lpe an,
welche der hochgrafiichPrcysingschen Herrschaft
gehört/ aber verpachtet ist, wanderte durch ein
kleines Wäldchen, aus welchem ich auf eint
lange abhangende und sehr feuchte Bcrgwiese
gericth, die ebenfalls schon abgemähet war.
Nur tonnte ich »och Spuren von den sehr
häufig darauf wachsenden (^alcluum auwmnal«
entdecken. Nachdem ich abcrmal durch ein
kleines Wäldchen gegangen, war ich schon am
Fuß der Hofalpe.

Weil ich diese Alpe ein andcrsmal zu be,
suchen wilkns war, so glena ich diesmal vor«
bey. Iezt führte mich der Weg um die Alpe
herum durch ein sehr erhöhtes und gekrümleS
Tha l , welches links und rechts von Bergen
begranzt war! Linkcrband waren die Berge
mit Tannen bewachsen, rechter Hand aber ganz
von Bäumen entblößt, weil man all« nledcr»
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geschlagen und zu Kohlen verbrannt halte, de»
ren das churfürstliche Cisenschmelzwert zu Ho«
bemcschau teine kleine Menge jahrlich bedarf.
I m Thalc hallen mich, das auf diesen Bcr«
ge sehr hauftq wachsende «Gallium pusillum, Qen-

alclepiaäea, noch nicht in der Blüthe,

alpinu« und 8enec. lloria, leztcrer ebenfalls
noch nicht in der B lü lhe, N^perium monca-
num, ^püobiliin montanum, und <Ü2c2li» alpi-
N2 aNcnthalben auf dem Weg begleitet. D a
ich in diesem Thale, in welchem öfters vor,
überziehende Nebenwotten bald l inks, bald
rechlS bey mir oorbeyfioa.cn, und wo ein mir
«Nlgegcn wehendes angenehm kühles Lüftchen
im ^Bergsteigen mir sehr wohl zu statten kam,
den Weg 00» einer starken Elunde zurückge»
legt balle, war ich wider Vermuthen der ho»
hen Rcisc schon näher gekommen.

Nun, Freund! überraschte mich auf ein»
mal ein seltsamer Anblick. Ein tlcineS ro,
mcmtischcs Dorf von 27 Käsen (Alpen» oder
Oenncnhütlen) stund vor meinen bewundern»
den Augen da. S ie stunden in zwo langen
Reihen b in , jede von der andern 3 0 . 4 a
Schritte abgesondert, und jede wird von einer
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Amazonin und ihrem Vieh bewohnet. Diese
Käsen oder niedrigen Hüllen sind nur von un»
gezimmerten Barmen zusamcn gefügt, nur sehr
wenige waren ausgemauert. Sie bestehen aus
liner Kammer, die Küche und Gchlafgemach
der Sennin juglcich ist, aus einem Keller und
Viehstall, in welchen das Vieh nur zum Mel»
len hineingeht, und deren einzige Decke das
schlechte und mit Steinen beschwerte Schin»
deloach ist. Kammer und Sta l l werden sehr
reinlich gehalten, und besonders die Milchge-
faße, daß man sie selbst in der vornehmste,,
Herrschaftsküche nicht reiner findct. Die A l ,
bcrincn (Senn in«, ) lcben sehr nachbarlich
mit einander, und es kommt eine der andern
bey vieler Arbeit schwesterlich zu Hülfe. Zwi-
schen diesen Käsen durch trug mich nun der
Weg näher znm Bcrq h in; da ich etwas <r<
müdet war, so beschloß ich hier in dieser von
Amazonincn beoöltcttcn Einöde auszuruhen
und mich zu laben. Ich gieng daher auf ei»
nc von den lcztcrn Käsen zu, grüßlc die Albe»
r in, wurde von ihr gut empfangen, und mit
schmackhafter Milch und frischem Butter mit
wahrhaft gastfreundlichem Her;cn bewirthet,
die ich mir auch fürtrcfiich schliieckcn ließ. Um
die Hütten herum wuchs die Mönchsrhabar»
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haufiz.
gab cs ganze Felder, als haltt man ch«

mic Fleiß dahin gebauet. Das Vieh frißt
<hn aber nicht; wenigstens tonnte ich tnne
Epur finden, daß eme solchc Pflanze von ihm
wäre berührt worden. Wahrlich ein glückli»
cher Iüstmkt für diise Thiere! denn dicser
BaldgrciS ist so scharf, daß er daS Vieh, wel«
chcs davon f r ißt , hcfliq purgl, t , und de>»
ßchafcn auf desscn Gcnuß die Wolle ausfallt,
«nd überdies vcrmel): t er sich durch stmi
Wurzeln, schr, und verdrängt dadurch bes»
scre Pflanzen. Eben darum, war mir die
Menge dieser daselbst wachsenden schädliche!»
Pftailje ft!>r auffallcnd/ und ich wunderte mich
l>aß oie Gerinnen nichl das schone Beyspiel dec
ficißigen Schweizer iiachahütten, die dicfts Un<
kraut jährlich uul gesanüittcr Hand ausrotten.

Nachdem ich «ine Olunde ausgerastet, und
i»m. Bergsteigen wieder- neue Kralle gcsam»
Welt halle, macbtc ich m,ch ailf den Weg
nach der hoben i'ittse Da man mir aber ge»
saac I,acle, daß ich anf d>n Rücken des Bergs
wenige Krauter finoen würde, daß hingegen
die sogenannte V3üNd an der Südseite des,
selben cm fthr pftan«enreich<r Ort wace, ft
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beschloß ich, statt den nähern Weg binauf zu
nehmen, einen Umweg zu machen, und an
dieser Wand binauf zu steigen, Iezt hatte
ich eine hohe und etwas steile Wand vor mir,
und der Weg binan wurde mir durch die un«
zahligen Felsentrümmcr, über die ich manch«
mal kriechen mußte, erst noch mehr erschwert.
Doch machte ich diesen beschwerlichen Weg
nicht umsonst; denn Mühe und Schweiß wur»
den mir von der Flora dcs BergeS reichlich
belobnt. I ch pflückte im Hinaufsteigen, ̂ r>
nic-l deiliäiaNrum, ?o!^z«m»n vivi^arum, <üu«
cudaw» carkoUcu«, Veronica apnMa, truticu»
Iota und «Mcm^iis, ^loedrlnFia mulcola, ?ol^»
pnäium I.onc1>^tiL, I>^copoäium 8eIl>Fo aber
vbneBlüthcnthcile,

mum, poleinilia cauielcens, Lrica carnea, aber
schon verblühet, Oeranium s^Ivaucum,

, ?implneI1a mazna Nore rudro, 8^»
Ux ^ r N n i t e z , und 8eäum ludens, lejtcres
schon verblühet. Endlich erinnerte mich der
angenehme Wohlgeruch des Alpenbalsams,
daß «ch den Gipfel oder Rücken des BcrgcS
schon sehr nahe gekommen seyn niüße, »nd
wirtlich war's so, nur noch wenige Schritte
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2!»

vorwärts, und ich war um 2Uhr-aufderho,
hen Riese.

Und jezt, welch eine herrliche Aussicht in
hie weiten Ebnen hinab! Eine lebendige Land«
karte lag vor mir da, und ich konnte einen
großen Theil meines Vaterlandes mit einem
einzigen Blick übersehen. Doch leider ward
mir dics außerordentliche Vergnügen nicht lan»
ge gegönnct. Gar bald zogen die aus der
Tiefe heraufsteigenden Nebel einen wäßrigen
und undurchsichtigen Echlcyer über die ganze
Gegend, und flugs war die schöne Landkarte
«vieder weg. Go tauscht die Welt uns Sterb«
liche mit allen ihren Vergnügungen, deren
Genuß ist nur von kurzer Dauc>-, und schnell
sind sie wie ein mit Geräusche vorbcyftießen»
der St rom und wie ein Dunst wieder ver«
schwunden. Wohl uns daß uns der Allqülige
jenseilS des Grabes eine bessere Aussicht und
immer bleibende Freuden verheißen hat. Aus
den Rücken des Berges sieht man keinen au»
tern Baum als die niedrige Zwergföhre, ?l»
nus Mmll io, welche von den Aelplern Latschen
genennt werden, und die Gegend gleicht «e,
gen den häufig da wachsenden und damals in
»oller Blüthe stehenden lUio4oä«nck-on lmlutui»

02
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"(eilie «liber« Ärt konnte ich nicht finden) ei>
nem schönen, balsamische Wohlgcrüche aus»
duftenden Garten. Da aber hier außcr Va-
lei-Imia montana und 8axi5l!>Fa ronmäik)Ii»,
tcinc besondere Pftanze zu findm war, so tral
ich den Weg abwärts bald wieder an.

1 . , ' , '< ^ ' s ' ' ' ^

Von lxr hohen Riese herab nahm ich den
Mzecn und etwas bequemern Weg, sammelte
noch unter Wegs Tlielium alpinum, dcN prach»
<igen goldfarbigen Löwenzahn, (Î eonroäon au-
ieum,)' 4md das im langen Winlerpelz einge>
füllte ^xiblchtkraut Nieracium viNolum, und
tam Nach z Uhr bey den 27 Käsen wicdet
an. Da mir der saure Schweiß in schweren
Tropfen über das Gesicht hcrabroNte, und Ru<
ckn und Brust ga»z davon naß waren, so
ruhte ich hier wiederum aus, um mich ein
wenig abzutrocknen. Gegen 5 Uhr fieng es
an in unserem Tbalc finsterer zu werden, und
ein« von ferne heranziehende Oewiiterwolke
kündigte ein nahes Donnerwetter an. Und
nun, Freund bewundern Oic den schnellen Luft»
Wechsel! wars in wcmaen Ätinulcn Winter.
Es fi«l «ne so" empfindliche Kalte «in, 1>aß da-
von mein yanz r̂ Körper wie von einer Fie<
berkälte nschüttert wurde. Ich mußte auch
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die schlinMen Folgen von dieser schnellen Ver«
faltung bald hernach einige Tage hindurch mit
Schmerzen empfinden. Abcr man vergißt
dieser Ungemachlichkcit «nb der ausgestande-
nen Beschwerden leicht wieder, wenn man«»
die schöne Pflanzensämmlung zurück denkt, dle
Man dadurch erobert hal.

D a ich nach Hause ganz einen andern
Wcg als ich hinauf gemacht hatte, zu neh»
n,cn willens war> ft nahm ich also von den
Senninn, Abschied, und brach nach 5 Uhr
wieder auf. Allein kaum batte ich eine Vier,
telstundc vom Weg zurükgelegt, alS cS schon
zu blitzen, schwach z» donnern und sachte zu
rcgmn anfieng Bald abcr regnete es so hef-
t ig , daß ich meinen Entschluß ander«/ und ei,
len muß« die. Richteralpe, welche mir die
nächste war, zu erreichen, Hier sprach ich
um ein Obdach gegen den Regen z u , und
harrte gegen einer Stunde aus, bis endlich
der Regen nachließ. Alsdann machte ich mich
auf/ und gicng wieder über den obgedachten
Sagberg nach Fraßdorf zurück, wo ich vor
8 Uhr Abends bei meinem Freund ankam.
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